
FÖ RDERKREIS REFÖRMIERTE JUGEND SCHU TTÖRF 
- SATZUNG - 

  
  
  
Der Kirchenrat der Evangelisch-reformierten Kirchengemeinde Schü ttorf (ab jetzt 
Kirchengemeinde) hat in seiner Sitzüng vom 17.08.2017 folgende Satzüng fü r den 
Fo rderkreis reformierte Jügend Schü ttorf beschlossen. 
 
 
 
Der Fo rderkreis ist ein Züsammenschlüss von Freünden/Freündinnen ünd 
Fo rderern/Fo rdererinnen der reformierten Jügendarbeit in Schü ttorf.   
 
Die Grü ndüng des Fo rderkreises erfolgt in der Erinnerüng an eigene güte Erfahrüngen in 
der kirchlichen Jügendarbeit, in der U berzeügüng, dass kirchliche Jügendarbeit einen 
wertvollen Beitrag zür Perso nlichkeitsentwicklüng ünd Festigüng des christlichen 
Glaübens jünger Menschen leisten kann, ünd in der Hoffnüng, dass kirchliche 
Jügendarbeit dazü beitra gt, dem der Gemeinde von Jesüs Christüs gegebenen Aüftrag 
aüch in Zükünft nachzükommen. 
 
 
§ 1 Name 
 
Der Fo rderkreis tra gt den Namen „Fo rderkreis reformierte Jügend Schü ttorf“ 
  
 
§ 2 Ziele 
 

(1) Ziel des Fo rderkreises ist die Sicherüng der Jügendarbeit in der Kirchengemeinde, 
insbesondere dürch den Erhalt: 
 der Jügendreferentenstelle 
 des Haüses Maüerstr. 48 als Zentrüm der Jügendarbeit im Stadtgebiet. 

 
(2) Der Fo rderkreis sammelt Freünde/Freündinnen der Jügendarbeit, die dürch ihre 

Mitgliedschaft im Fo rderkreis ihre Unterstü tzüng der Jügendarbeit in der 
Kirchengemeinde züm Aüsdrück bringen ünd fü r deren Erhalt ünd Entwicklüng 
eintreten.  

 
(3) Der Fo rderkreis akqüiriert Mittel zür Unterstü tzüng der Jügendarbeit.  

 
 
§ 3 Rechtsstatus des Förderkreises 
 

(1) Der Fo rderkreis ist eine rechtlich ünselbststa ndige Einrichtüng der 
Kirchengemeinde.   

(2) Die fü r die Zwecke des Fo rderkreises aüfgebrachten Mittel sind ein 
zweckgebündenes Sondervermo gen der Kirchengemeinde. Diese sollen nür nach 
Maßgabe dieser Satzüng verwandt werden.  



 
 
 § 4 Mitgliedschaft 
 

(1) Mitglied im Fo rderkreis kann jede natü rliche oder jüristische Person – 
ünabha ngig von kirchlicher oder regionaler Bindüng – dürch schriftliche (aüch 
elektronische) Beitrittserkla rüng dürch Beschlüss des Leitüngskreises werden.  

 
(2) Ein Mitgliedsbeitrag wird nicht erhoben. Jedes Mitglied legt selbst fest, ob ünd in 

welcher Ho he es den Fo rderkreis finanziell ünterstü tzen will.  Gezahlte Mittel 
ko nnen nicht zürü ckgefordert werden. 

 
(3) Die Mitgliedschaft im Fo rderkreis ist jederzeit kü ndbar. Sie endet dürch 

schriftliche Aüstrittserkla rüng ünd dürch Aüflo süng des Fo rderkreises.  
 
  
§ 5 Mitgliederversammlung 
 

(1) Die Mitglieder des Fo rderkreises werden mindestens einmal ja hrlich im Rahmen 
einer Mitgliederversammlüng ü ber die Arbeit des Fo rderkreises informiert.  

 
(2) Die Einladüng erfolgt wenigstens vierzehn Tage im Voraüs schriftlich – der 

elektronische Weg genü gt – dürch den Leitüngskreissprecher/die 
Leitüngskreissprecherin oder den Stellvertreter/die Stellvertreterin.  

 
(3) Die Mitgliederversammlüng wa hlt mit einfacher Mehrheit die Mitglieder des 

Leitüngskreises gema ß §6(1)(a)-(e) jeweils fü r eine Arbeitsperiode von zwei 
Jahren. Die Wahl bedarf der Besta tigüng dürch den Kirchenrat. 

 
(4) Ga ste ko nnen zür Mitgliederversammlüng zügelassen werden. 

 
 
§ 6 Leitungskreis 
 

(1) Der Leitüngskreis besteht aüs   
(a) einem Leitüngskreissprecher ünd 
(b) einem Stellvertreter, 
(c) zwei Kassenfü hrern, die fü r die Mitglieder- ünd Finanzverwaltüng in 

besonderer Weise züsta ndig  sind, 
(d) einem Schriftfü hrer, 
(e) ggf. weiteren von der Mitgliederversammlüng zü benennenden Personen 
(f) ünd einem Mitglied des Jügendaüsschüsses. 

 
(2) Der Leitüngskreis bereitet die Mitgliederversammlüng vor. Er entwickelt 

Initiativen zür Erreichüng des Fo rderzweckes sowie den Arbeits- ünd 
Aktionsplan fü r das jeweils folgende Fo rderjahr. Er pflegt die Mitgliederlisten ünd 
beobachtet die Kontenentwicklüng.  
 

(3) Leitüngskreissitzüngen finden regelma ßig statt. 
 



 
(4) Der Leitüngskreis kann Ga ste zü seinen Sitzüngen zülassen. 

 
 

§ 8 Organisation der Mitgliederversammlung des Förderkreises    
 

(1) Der Leitüngskreissprecher/Die Leitüngskreissprecherin – oder bei Verhinderüng 
dessen Stellvertreter/Stellvertreterin – leitet die Mitgliederversammlüng.  
 

(2) U ber die Mitgliederversammlüng wird ein Ergebnisprotokoll gefü hrt, das vom 
Protokollanten/von der Protokollantin ünd vom Leiter/von der Leiterin der 
Mitgliederversammlüng ünterzeichnet ünd dem Kirchenrat zür Kenntnis 
vorgelegt wird. 

 
 
§ 9 Verwaltung, Verwendung und Prüfung der Förderkreismittel 
 

(1) Die Kirchengemeinde richtet ein Spendenkonto fü r den Fo rderkreis ein. Das 
Konto wird von dem Rechner/der Rechnerin der Kirchengemeinde gefü hrt. Die 
Kassenfü hrer/Kassenfü hrerinnen des Fo rderkreises werden ü ber 
Zahlüngseinga nge zeitnah informiert. Sie ko nnen aüf Wünsch das Konto einsehen. 

 
(2) Die Kassenfü hrer dokümentieren die Einnahmen ünd Aüsgaben. U ber die 

finanzielle Entwicklüng wird in der Mitgliederversammlüng berichtet. 
 
(3) U ber die Verwendüng der Fo rderkreismittel entscheidet der Kirchenrat aüf 

Empfehlüng des Leitüngskreises. 
 
(4) U ber zügewandte Geldspenden zügünsten der Jügendarbeit der Kirchengemeinde 

wird aüf Wünsch eine Spendenbescheinigüng aüsgestellt. 
 
 
§ 10 Satzung, Satzungsänderung, Auflösung, Verbindlichkeit 
 

(1) Eine Satzüngsa nderüng erfolgt dürch Beschlüss des Kirchenrates. 
 
(2) Die Aüflo süng des Fo rderkreises erfolgt aüf Beschlüss des Kirchenrates. 
 
(3) Den Mitgliedern des Fo rderkreises wird mit dem Beitritt züm Fo rderkreis eine 

Satzüng in schriftlicher oder elektronischer Form ü berlassen. 
 
 
§ 11 In-Kraft-Treten   
 
Diese Satzüng tritt am 17.08.2017 in Kraft. Der Kirchenrat la dt zür konstitüierenden 
Mitgliederversammlüng nach der Grü ndüng ein ünd leitet dürch einen Vertreter/eine 
Vertreterin die Wahl des Leitüngskreissprechers. 


